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Softing will im Jahr 2020 durchstarten

Wenige Wochen später hat der Firmenchef 

ein Vertrag zur Lieferung von Hardware und 

Dienstleistungen für die Steuerung von Marken-

gemischten, kommerziell genutzten Fahr-

Laufzeit von 5 Jahren. Bei dem Großkunden

handelt es sich um eine Tochtergesellschaft

eines großen deutschen Automobilherstellers. 

Telematik- und Diagnosedaten umfassende 

Serviceprodukte zur Flottensteuerung sowie 

zur Fernüberwachung von Fahrzeug und Mo-

tor erbringen. Wesentlicher Grund für den Ab-

-

ternen Manipulationen und die Tatsache, dass 

bis hin zur Bereitstellung der Daten in einer 

gesicherten Cloud abdeckt. Wie uns Trier im 

Hintergrundgespräch anlässlich der IR-Fahrt 

von Rüttnauer Research mitteilt, entwickelt sich 

diesem Kunden um ein Potenzial von mehr als

aus der Vermarktung der Serviceprodukte sol-

len ab 2020 realisiert werden. 

ing in weit fortgeschrittenen Verhandlungen. 

Läuft alles glatt, geht der Deal mit einem Be-

eine Lösung zur Bestimmung von Standort

und Zustand von Fahrzeugen während des 

Versands nach Übersee. Bei der US-Tochter 

eines deutschen Premium-Autoherstellers ist 

-

fahrzeuge geplant. Die Pilotphase läuft bereits. 

Bei allen Projekten mit neuen Kunden müssen 

die Stückzahlen zunächst anlaufen, bevor die 

erstmalig überschreiten. Zuzüglich der Kosten 

von Investitionen und des Aufbaus von Perso-

-

seren Schätzungen wird sich der Verlust dieser 

-

laufen, wovon ein Teil allerdings aktiviert wird. 

-

wie Automotive entwickelt sich das Geschäft 

insgesamt wie geplant. Zum Bereich Auto-

klassischen Automotive-Bereich arbeitet Soft-

-

che ist laut Trier durchaus eine gewisse Zurück-

haltung zu spüren, die aber bis heute nicht 

auf die Aktivitäten von Softing durchschlagen.

Sollte die Konjunktur in den nächsten Monaten

wieder Fahrt aufnehmen, könnte Softing die 

Zurückhaltung ohne Blessuren überstehen. 

Unternehmen in erster Linie bedient, werden

momentan noch keine nennenswerten Projekte 

verzögert oder gar gestoppt. „Unsere Märkte 

Für das Jahr 2019 bekräftigt Trier die Prognose, 

-

und sich damit gegenüber dem Vorjahr noch-

mals erheblich erhöht hat bei einem operativen 

-

Gesamtjahr 2019 rechnen wir entsprechend mit

hohen Aktivierungen. Ab 2020 muss sich die Re-

-

sern. Für das Jahr 2020 steuert Softing einen

-

chen, aber vor allem beim Gewinn nicht gelie-

fert. Sofern es zu keiner scharfen Rezession 

kann, gibt’s auch keine Ausreden mehr. Softing 

muss ab 2020 liefern, sonst wird’s sehr schwer 

für die Aktie. 

Wir waren bisher sehr zurückhaltend, was die 

im Frühjahr berichtet richtungsweisend, 2020

-

fert das Unternehmen wie prognostiziert ab und 

die Aktie massives Kurspotenzial. Mit Blick auf 

die Chancen im Jahr 2020 ändern wir unsere 

-

ten zum Kauf von Softing.

Wolfgang Trier
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